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Dudek et al. 2020

• enzootische Bronchopneumonie

• Otitis media

• Arthritis – Synovitis

• Mastitis

• Keratokonjunktivitis

• Meningitis

• dekubitale Abszesse

• Endokarditis

• Infektionen des Genitaltraktes

Erkrankungen  durch  M. bovis
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• sehr kleine Bakterien (150-350 nm)
➢ passieren viele Sterilfilter

 

                                                          

Byrne et al. 2000, Anderson et al. 2019, Maunsell and Chase 2019 

Mycoplasma bovis

• sehr kleine Bakterien (150-350 nm)
➢ passieren viele Sterilfilter

 

• keine Zellwand
➢ verformbar

➢ empfindlich gegen Austrocknung

➢ niedrige Tenazität

➢ Penicilline ohne Wirkung

➢ Cephalosporine ohne Wirkung

➢ Carbapeneme ohne Wirkung

➢ Polymyxine ohne Wirkung

• keine Synthese von Folsäure
➢ Sulfonamide ohne Wirkung

• langsames Wachstum
➢ sehr kleines Genom

➢ komplexer Nährstoffbedarf

                                                          Byrne et al. 2000, Anderson et al. 2019, Maunsell and Chase 2019 

Mycoplasma bovis
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• sehr kleine Bakterien (150-350 nm)
➢ passieren viele Sterilfilter

 

• keine Zellwand
➢ verformbar

➢ empfindlich gegen Austrocknung

➢ niedrige Tenazität

➢ ß-Laktam-AB ohne Wirkung

• keine Synthese von Folsäure
➢ Sulfonamide ohne Wirkung

• langsames Wachstum
➢ sehr kleines Genom

➢ komplexer Nährstoffbedarf

• Beeinflussung des Immunsystems
➢ proinflammatorische Cytokine

➢ Verhinderung der Phagocytose

➢ Produktion von H2O2

➢ chronische Infektion

                                                          

Byrne et al. 2000, Anderson et al. 2019, Maunsell and Chase 2019, Askar et al. 2021 

Mycoplasma bovis

• zwischen Herden
➢ Kauf von Trägertieren

• in einer Herde
➢ Melken

➢ direkter Kontakt

➢ Aerosole

➢ Vertränken von erregerhaltiger 

     Milch

➢ vertikale Übertragung

➢ Sperma

Epidemiologie

Wrathall et al. 2007, Maunsell & Donovan 2009, Maunsell et al. 2011, Calcutt et al. 2018, Haapala et al. 2018, Dudek et al. 2020
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Klinische Symptome

Allgemeinbefinden ungestört                             Allgemeinbefinden reduziert

Klinische Symptome

Tiere wirken müde                                 «stumpfe» Augen, Tränenfluss     
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Erregerdiagnostik  -  Trachealspülprobe

temporär asymmetrische Ohrstellung

Klinische Symptome der Otitis media

auf frühe Symptome achten !!
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Pathologie 

Erregerdiagnostik  -  Ohrspülprobe

• Xylazin 2 %
• Ketamin 10 %
• Venenverweilkatheter
• 20 ml-Spritze
• 200 ml NaCl
• Tupfer mit Alkohol 
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Erregerdiagnostik  -  Ohrspülprobe nach Myringotomie

Erregerdiagnostik

• PCR

• kulturell
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Erregerdiagnostik

• PCR

• kulturell

• serologisch
➢ Blut

➢ Milch

➢ Tankmilch

Anzahl 
Betriebe

Anzahl Proben BIOX ID-VET

Tankmilch pos. neg. pos. neg.

65 65 1 64 25 40

Kolostrum

11 69 54 15 64 5

3. Laktationstag

4 26 4 22 13 13

Resistenzen:  ein  Problem ?

( El Garch et al. 2016 )

17

18



0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Trimethoprim/Sulfamethoxazol (11)ᵃ

Tilmicosin (6)ᵃ
Tulathromycin (49)ᵃ

Tylosin (5)ᵃ

Chloramphenicol (7)ᵃ
Florfenicol (49)ᵃ

Oxytetrazyklin (49)ᵃ
Tetrazykline (8)ᵃ

Marbofloxacin (7)ᵃ
Enrofloxacin (57)ᵃ

Danofloxacin (49)ᵃ

Spectinomycin (49)ᵃ
Gentamicin (8)ᵃ

Amikacin (7)ᵃ

Cefpirom (7)ᵃ
Ceftiofur (57)ᵃ

Cefpodoxim (7)ᵃ
Cefalexin (7)ᵃ

Piperacillin (7)ᵃ
Amoxicillin/Clavulansäure (7)ᵃ

Ampicillin (19)ᵃ
Benzylpenicillin (50)ᵃ

[%]

Resistenzlage Schweiz
Pasteurella multocida 

(N=57)

Lüthi et al. 2021

… und wie sieht‘s mit M. bovis aus ?
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Therapie 

Gautier-Bouchardon et al. 2014

… es wird immer schwieriger !

Antibiotika und Kälbergrippe – 

die „never-ending story“ 
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Impfen  gegen  M. bovis ?

• gegenwärtig keine kommerzielle

Vakzine verfügbar

• ggf. bestandsspezifische Vakzine
➢ Herstellung 6-8 Wochen (von Beprobung Kalb bis

zum fertigen Impfstoff)

➢ direkt in der ersten Woche nach der Einstallung

➢ zweite Impfung nach zwei Wochen

Ökonomischer  Schaden  durch  M. bovis

• Behandlungskosten 

     150‘000 Kälber x CHF 50     7.5 Mio CHF/a

• verminderte tägliche Zuwachsraten 

    150‘000 Kälber x 6 Tage x CHF 10    9.0 Mio CHF/a

• Mindererlöse aufgrund geringerer Schlachtkörperqualität 

    150‘000 Kälber x CHF 60     9.0 Mio CHF/a

• Abgangsrate aufgrund von M. bovis-Infektionen 

    (2 % aller aufgestallter Kälber)

     6‘000 Kälber x CHF 700     4.2 Mio CHF/a

29.7 Mio CHF/Jahr
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… aber  es  gibt  Hoffnung …

• eine wesentlich verbesserte Methode zur Diagnostik ist 

seit kurzem verfügbar 

• ein kommerzieller Impfstoff ist nunmehr verfügbar

Neue  Entwicklungen ( I )

• Grundimmunisierung 

➢ 2 mL s. c. 

➢ zweimal im Abstand von 3 Wochen

• Immunität ab 12 Tage p. vacc.; Dauer der Immunität unklar

➢ einmal im letzten Drittel (mind. 3 Wochen a. p.) 

• keine Antibiotika mit Wirksamkeit gegen M. bovis 14 Tage vor und 

nach der Impfung

          attenuierte Lebendvakzine gegen Mycoplasma bovis    
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Wiseguyreports
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Ist ein Kontrollprogramm überhaupt machbar 

und erfolgversprechend ?

• eine belastbare Nachweismethode zur Abschätzung der Prävalenz bzw. zur Kontrolle des 

Sanierungserfolges muss verfügbar sein

• es muss zunächst gezeigt werden, dass die Sanierungsmethode sowohl auf 

Betriebsebene als auch in der Fläche erfolgreich ist 

• Händler und Bestandestierärzte spielen eine zentrale Rolle und müssen von Anfang an in 

für das Programm gewonnen werden.

• eine Flächensanierung erfordert eine Verankerung in der Tierseuchen-Verordnung

Das  Grundprinzip  des  Programms ….

Fokussierung der Diagnostik auf Serologie  

• ID Screen® ELISA hat hohe Sensitivität und Spezifität bei Tankmilch- und 

Blutuntersuchungen 

• lange Persistenz der Antikörper bei Kälbern wie Kühen nach einer Infektion

• häufig fehlende Erregerausscheidung bei klinisch unauffälligen, seropositiven 

Tieren 

• nicht kalkulierbare, da intermittierende Erregerausscheidung bei klinisch 

auffälligen Tieren 

• deutlich höherer Preis für den Erregernachweis verglichen mit der Serologie  
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• wiederholte Untersuchung der Tankmilch auf 

Antikörper von allen Milchviehbetrieben in einer 

definierten Region

• getrennte Aufstallung von Kälbern aus seronegativen 

und seropositiven Betrieben
▪ Einbeziehung von Handel und Bestandstierärzten

▪ Einsatz von Antibiotika (DDD)

▪ Produktionskennzahlen (tägliche Zunahme, Taxierung)

• Evaluation der Herden in Abhängigkeit von Serostatus
▪ Gesundheitsstatus (insbesondere Eutergesundheit)

▪ Standard Biosicherheit

▪ Einsatz von Antibiotika

• serologischer Status der Bullen auf Besamungsstationen

     

• systematische Vakzination der Kälber seropositiver 

Betriebe
▪ Einbeziehung von Handel und Bestandstierärzten

▪ Einsatz von Antibiotika (DDD)

▪ Produktionskennzahlen (tägliche Zunahme, Taxierung)

→ epidemiologische

     Bedeutung der KB

→  Prävalenz

→  Problembewusstsein

→  Bedeutung der  

      Impfung

→ Bedeutung von 

     M. bovis beim Kalb

→ Rolle von M. bovis

     bei Milchkühen

Unser  Vorhaben: eine Vorstudie  

(„Proof of Concept“)

Unser  Vorhaben :  eine Vorstudie

• Information der Branche

• Tankmilchuntersuchungen

• getrennte Aufstallung

• systematische Auswertung

• Impfung von Kälbern 

seropositiver Betriebe

serologische Untersuchung der Kälber

• direkt nach Ankunft

• 21 Tage nach Aufstallung

• unmittelbar vor/bei Schlachtung
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Unser  Vorhaben :  eine VorstudieUnser  Vorhaben :  eine Vorstudie

Ergebnisse  einer „Vor-Vorstudie“
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Ergebnisse  einer „Vor-Vorstudie“
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Ergebnisse  einer „Vor-Vorstudie“
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… und die Kosten ?

• Aktionsplan StAR 2024 – 2027

• kantonale  Mittel

• Forschungsgelder der  Bundesämter

• Ressourcenprojekt ab 2025

→  ohne Branche keine Lösung !!!
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Männer,  die  sich  kümmern  … ?

Kälbergrippe hat nichts 

mit der Grippe des Menschen zu tun!

39

40



Kälbergrippe ist eine Faktorenerkrankung …

Temperatur-

schwankungen

Lüftungs-

mängel

hohe Luft-

feuchtigkeit

Überbelegung

ständige

Nachbelegung

mangelhafte 

Geburtshygiene

ungenügende 

Kolostralmilch-

versorgung

Stress

Mycoplasmen

Bakterien

Viren

„Kälbergrippe“:

man  muss  sich  drum  kümmern 

 -  und zwar schnell !

Viruspneumonie

katarrhalisch-

purulente

Pneumonie

fibrinöse 

Pleuro-

pneumonie

~ 3 Tage 3–10 TageWochen  

41

42



•  645 klinisch gesunde Mastbullen (10-17 Monate, 485-585 kg Körpergewicht) 

     von 15 Betrieben in Groß-Britannien

 

•  Beurteilung von Lunge und Brustfell nach Schlachtung

➢  Effekte der Organschäden auf die durchschnittlichen täglichen Zunahmen:
▪  keine:            0  g/Tag verminderte Zunahme

▪  1 Lungenlappen:  -  22 g/Tag verminderte Zunahme

▪  2 Lungenlappen:  -    6 g/Tag verminderte Zunahme

▪  3 Lungenlappen:  -  72 g/Tag verminderte Zunahme

▪  4 Lungenlappen:  - 113 g/Tag verminderte Zunahme

▪  5 Lungenlappen:  - 123 g/Tag verminderte Zunahme

▪  6 Lungenlappen:  - 202 g/Tag verminderte Zunahme

•  je ausgeprägter die Lungenschäden, desto schlechter die Einstufung des

   Schlachtkörpers (£/kg) (p = 0.02)

Vermeidung  von  Kälbergrippe:  

eine  zentrale  Voraussetzung für gute  Masttiere !

Williams & Green (2007)
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( Bach 2011 )

Vermeidung  von  Kälbergrippe:  

eine  zentrale  Voraussetzung für gute  Milchkühe !
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Schweizer Kälbergesundheitsdienst

Faktorenerkrankungen  erfordern  

ein  Gesamtkonzept !

Status quo Masss-

nahmen
Mass-

nahmen

Kälberverluste  sind  überwiegend  

die  Konsequenz  von  gehäuften Faktorenerkrankungen !

schlechte

Tiergesundheit

schlechte

Tiergesundheit

gute

Tiergesundheit
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Pilotstudie  des  KGD

• Ziele der Pilotstudie 

➢ die Effekte einer optimierten Aufzucht von 2‘000 Kälbern  

auf dem Geburtsbetrieb auf die Ergebnisse in der 

späteren Mast zu erfassen bzgl. Leistungsparametern, 

Tiergesundheit und Arzneimitteleinsatz;

➢ Mehrwert für  Landwirte und Mäster generieren

➢ Einbindung der gesamten Wertschöpfungskette
▪ Handel
▪ Verarbeiter

• Finanzierung: CHF 160’000  für 2020 und 2021

NTot = 2’369

Zielvariable KGD-Tränker 
NKGD = 1’104
geschätzter Mittelwert ± 
Standardfehler

Handelstränker
NHT = 1’265
geschätzter Mittelwert ± 
Standardfehler

∆ P-Wert

Einstallalter (Tage) 40.3 ± 0.6 43.4 ± 0.5 -3.1 <.0001

Einstallgewicht (kg) 78.4 ± 0.3 74.4 ± 0.2 4.0 <.0001

Mastdauer (Tage) 97.2 ± 1.3 99.7 ± 1.3 -2.5 <.0001

Schlachtgewicht (kg) 120.4 ± 0.9 117.6 ± 0.8 2.8 <.0001

Tageszunahmen (g / Tag) 1’376 ± 25 1’324 ± 24 52 <.0001

Effekte  auf  Leistungsparameter

yijkl ~  + Art Tränkeri +Saisonj + Geschlechtk + Tränkerkategoriel + (Art Tränkeri*Saisonj) +
                   (Art Tränkeri*Tränkerkategoriel) + mijkl + Sijkl + eijkl 

Auswertung zur Erfassung des Einflusses zusätzlicher Faktoren:

Ja, die optimierte Aufzucht hat deutliche Vorteile für den Mäster !  
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Klinische  Befunde

•  Husten

➢  korreliert mit sonographisch

     nachweisbaren Konsolidierungen

Grief & Loza 2018, Lowie et al. 2022

Klinische  Befunde

•  Husten

➢  korreliert mit sonographisch

     nachweisbaren Konsolidierungen

➢  trockener Husten
▪   obere Atemwege

•   Virusinfektion

•   Staub

•   kalte Luft

Grief & Loza 2018, Lowie et al. 2022
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Klinische  Befunde

•  Husten

➢  korreliert mit sonographisch

     nachweisbaren Konsolidierungen

➢  trockener Husten
▪   obere Atemwege

•   Virusinfektion

•   Staub

•   kalte Luft

➢  „produktiver“/feuchter Husten
▪ mucociliäre Clearance ↓

▪ Pneumonie / Lungenödem

▪ sehr schmerzhaft

Grief & Loza 2018, Lowie et al. 2022

Klinische  Befunde

pO2

0 20 40 60 80 100 120

RR

[ min-1 ]
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y   = 73.2 – 0.49x

r   =  0.57

( Van Bömmel, 2000 )

•  Husten

•  Atemfrequenz

➢  sehr empfindlicher Parameter

➢  muss aus  der  Entfernung

     bestimmt werden

➢  Tachypnoe ist Ausdruck

     einer  Hypoxämie

➢  gesunde Kälber

     < 36 Atemzüge pro Minute
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•  Husten 

•  Atemfrequenz

•  Atemintensität

➢  Ausdruck der Atemarbeit

➢  erhöht  bei  Tachypnoe und

     v. a. bei exspiratorischer 

     Dyspnoe

Klinische  Befunde

•  Husten

•  Atemfrequenz

•  Atemintensität

•  Atemzeitquotient
➢  einfach unterhalb des Larynx

     zu  erfassen

➢  ermöglicht Unterscheidung

     zwischen

     inspiratorischer Dyspnoe 

und  exspiratorischer Dyspnoe

Klinische  Befunde
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•  Atemfrequenz

•  Atemintensität

•  Atemzeitquotient

•  Nasenausfluss
➢  wässrig-serös bei  

     Virusinfektionen

➢  muko-purulent bei  

     bakterieller Sekundär-

     infektion

➢  Cave: Fehlen von eitrigem

     Ausfluss bedeutet  keine 

     Entwarnung

Klinische  Befunde

•  Husten

•  Atemfrequenz

•  Atemintensität

•  Atemzeitquotient

•  Nasenausfluss
➢  wässrig-serös bei  

     Virusinfektionen

➢  muko-purulent bei  

     bakterieller Sekundär-

     infektion

➢  Cave: Fehlen von eitrigem

     Ausfluss bedeutet  keine 

     Entwarnung

Klinische  Befunde

zur  Einschätzung  des  respiratorischen  Status
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•  Husten

•  Atemfrequenz

•  Atemintensität

•  Atemzeitquotient

•  Nasenausfluss
➢  wässrig-serös bei  

     Virusinfektionen

➢  muko-purulent bei  

     bakterieller Sekundär-

     infektion

➢  Cave: Fehlen von eitrigem

     Ausfluss bedeutet  keine 

     Entwarnung

Klinische  Befunde

zur  Einschätzung  des  respiratorischen  Status

( Klee 2005 )

•  Atemfrequenz

•  Atemintensität

•  Atemzeitquotient

•  Nasenausfluss

•  Atemgeräusche
➢  belüftetes Parenchym  ist

     schallschluckend

➢  fauchend-helle Geräusche

     über konsolidiertem Gewebe

➢  „silent lung“ über großen

    nicht-ventilierten Arealen

➢  Knattern: Luft dringt in zuvor

     unbelüftetes Gewebe ein

➢  Pfeifen: bei hgr. Broncho-

     konstriktion

Klinische  Befunde
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Resultate  des  Wirkungsmonitorings

IS ABV

Übersicht über die verschriebenen Wirkstoffmenge nach Nutztierkategorie 2020 bis 2023 in der Schweiz (IS ABV 2023)

Aber  die  Zahlen  geben  dennoch  wichtige  Hinweise ….

Systematische Eliminierung 

von Risikofaktoren

ISABV 2023
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Resultate  des  Wirkungsmonitorings

ISABV

Übersicht der verschriebenen Wirkstoffmenge kritischer Antibiotika nach Nutztierkategorie 2020 bis 20236 in der Schweiz (IS ABV 2023)

Bei Mastkälbern und - rindern ging die Wirkstoffmenge kritischer Antibiotika

um etwa 30 % im Vergleich zu 2020 zurück.

Es  gibt  viele  Baustellen ….
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Die Herausforderung besteht darin,

neue Konzepte flächendeckend umzusetzen 

-  und das erfordert gemeinsames Handeln 

aller Stakeholder der Branche! 

Die Herausforderung besteht darin,

neue Konzepte flächendeckend umzusetzen 

-  und das erfordert gemeinsames Handeln 

aller Stakeholder der Branche! 

Impfen schützt, Impfen nützt …
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„Herdenimmunität“ ist entscheidend … 

40 % geimpft

80 % geimpft

Für den  Impferfolg  ist  eine  Herdenimmunität wichtig…

… die ausgefahrenen Spuren

der  Kälbervermarktung …
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Die Herausforderung besteht darin,

neue Konzepte flächendeckend umzusetzen 

-  und das erfordert gemeinsames Handeln 

aller Stakeholder der Branche! 

Milch Kalb

Milch  und  Mast  -

zwei Seiten einer Medaille … 

+
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Die Herausforderung besteht darin,

neue Konzepte flächendeckend umzusetzen 

-  und das erfordert gemeinsames Handeln 

aller Stakeholder der Branche! 

… das Vorhaben muss kommuniziert  werden !
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Rispoval® RS+PI3 IntraNasal 

Bovalto® Respi Intranasal Bovilis® IntraNasal RSP Live

NASYM®
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… das Vorhaben muss kommuniziert  werden !

… das Vorhaben muss begleitet  werden !
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Viele  weitere  Baustellen  warten ….

… wird  das  klappen ?
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Mycoplasmopsis  bovis -

Zeit  zum  Handeln ?!

Martin  Kaske

Klinik für Rinder

Tierärztliche  Hochschule  Hannover
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Ihre  Aufmerksamkeit !
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